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Wallstreet Journal kürt Österreicher zum besten 
Investmentfonds-Manager der Welt 
 
 
Mag. Günter Faschang, Manager des Ringturm Osteuropa Aktienfonds ist der weltweit beste 
einzelne Fondsmanager – Der von ihm gemanagte RT Osteuropa Aktienfonds der Ringturm 
KAG erzielte seit 14. September 2004 18 Prozent Wertzuwachs – Ranking bewertet alle von 
einem Manager verwaltete Fonds 
 
Das Wallstreet Journal, eine der renommiertesten Finanz-Tageszeitungen der Welt, hat in seiner 
Ausgabe vom 23. Dezember 2004 einen Österreicher zum weltweit besten einzelnen Fondsmanager 
gekürt. Mag. Günter Faschang, CFA, Manager des RT Osteuropa Aktienfonds der Ringturm KAG, 
erzielte im Investmentfondsmanager-Ranking des Wallstreet Journal mit 21 Punkten die zweithöchste 
Punktezahl. Lediglich die Manager des Pearl Aggressive Growth haben als Team noch mehr Punkte 
(27) erhalten.  
 
Mag. Günter Castro, Geschäftsführer der Ringturm Kapitalanlagegesellschaft: „Wir wussten immer, 
dass wir mit Günter Faschang einen Spitzen-Fondsmanager für das laufende Management des 
Ringturm Osteuropa Aktienfonds engagiert haben. Dass das Wallstreet Journal ihn nun zum weltweit 
besten einzelnen Fondsmanager erklärt, bestätigt unsere Entscheidung. Für die Anleger im Ringturm 
Osteuropa Aktienfonds bedeutet die glückliche Hand und das Know-How, das Günter Faschang beim 
Management von Aktienfonds einsetzt, überdurchschnittliche Erträge: Seit Auflage des Ringturm 
Osteuropa Aktienfonds am 14. September 2004 hat dessen Wert um 18 Prozent zugelegt. Eine tolle 
Performance in kurzer Zeit.“ 
 
Das neue, qualitative Fondsmanager-Ranking bewertet – im Gegensatz zu den bisher publizierten 
Wertungslisten von Morning Star und Lipper – nicht Fonds und deren Erfolg, sondern Fondsmanager 
(Einzelpersonen und Management-Teams). Die von der Gesellschaft „The Ranking Service“ 
durchgeführte Bewertung beurteilt weltweit 3.341 Manager. Kriterium ist dabei der Erfolg aller in den 
vergangenen fünf Jahren von einem Manager bzw. einem Management-Team gemanagten Fonds, 
gewichtet mit dem eingegangenen Risiko. Damit wird vermieden, dass nur erfolgreiche Fonds eines 
Managers herausgegriffen und hochgelobt werden, während andere - weniger erfolgreiche – Produkte 
keine Erwähnung finden. 
 
Das Bewertungssystem „The Ranking Service“ wurde vom Investment-Strategen James Lowell 
entwickelt. James Lowell ist Herausgeber des unabhängigen Newsletters „Fidelity Investor“. Er 
beschäftigt sich bereits seit Jahre mit Investmentfonds, unter anderem als Kolumnist für „Dow Jones 
Investment Advisor Magazin“. Lowell lebt in Massachusetts und ist Autor der Bücher „Investing from 
Scratch“ und „How to Survive in the Real World“.  
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Der von der Ringturm KAG auf den Markt gebrachte Ringturm Osteuropa Aktienfonds ist nicht nur 
Top-Performer beim Wertzuwachs, sondern die Anleger erhalten darüber hinaus noch einen 
staatlichen Zuschuss im Rahmen der prämienbegünstigten Zukunftsvorsorge. Der Kapitalanlagefonds 
investiert ausschließlich an Börsen, deren Kapitalisierung 30 % des Bruttoinlandsproduktes des 
jeweiligen Landes nicht übersteigt und erfüllt damit als erster heimischer Osteuropa-Fonds auch die 
Vorschriften für die staatlich geförderte Zukunftsvorsorge. Alle anderen am Markt befindlichen 
Zukunftsvorsorge-Fonds enthalten – da bis zum EU-Beitritt dieser Staaten nur die Wiener Börse die 
erforderlichen Kriterien erfüllte – ausschließlich österreichische Aktien bzw. österreichische 
Aktienfonds. Der Emissionspreis des Ringturm Osteuropa Aktienfonds betrug am 14. September 2004 
10 Euro. Zuletzt (7. Jänner 2005) hatte der Fonds einen Wert von 11,8 Euro, also 18 Prozent mehr als 
bei der Ausgabe. 
 
Depotbank für den neuen Ringturm Osteuropa-Aktienfonds ist die Erste Bank der Oesterreichischen 
Sparkassen AG - die führende Retail-Bank in Osteuropa. Orderabwicklung und Wertpapierhandel 
erfolgen über deren Osteuropa-Töchter, wie z.B. die Ceska Sporitelna. 
 
Der Ringturm Osteuropa Aktienfonds ist – neben dem Ringturm Österreich Aktienfonds im 
Zukunftsvorsorge Aktienfonds – und damit in der „Prämienpension“ der Wiener Städtischen 
Versicherung enthalten. Anleger können den Fonds aber auch als Einzelfonds direkt erwerben. 
 
Positive Erwartungen für die Zukunft 
Für die Zukunft sehen Faschang und Castro noch viel Potential in Osteuropa-Aktien: Die 
osteuropäischen Staaten verfügen über enormes Wachstumspotenzial. Experten erwarten ein 
jährliches Wirtschaftswachstum zwischen 4% und 10%. In den neu der EU beigetretenen Staaten ist 
auf Grund der noch bevorstehenden Euro-Einführung mit einer zusätzlichen Kursrallye zu rechnen. 
Daher sind Polen (aktuell 25 % des Fondsvolumens), die Tschechische Republik (20 %) und Ungarn 
(35 %) Investitionsschwerpunkte des Ringturm Osteuropa Aktienfonds. Darüber hinaus enthält der 
Fonds auch Aktien aus den Baltischen Staaten, aus Slowenien, der Slowakei und Österreich. Auf 
russische Titel wurde bewusst verzichtet, da hier das Risiko-/Ertragsverhältnis nicht stimmig 
erscheint. Der Sektor-Mix des Ringturm Osteuropa Aktienfonds bietet ein breites Spektrum, von 
Bank-Aktien über Unternehmen aus der Öl-/Gasindustrie bis zu Telekom- und Pharma-Aktien. 
Castro: „Wir streben bewusst eine breite Asset Allocation an, um Länder- bzw. Branchenrisiken zu 
minimieren.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 




